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a N und Pfingſten in ſeiner weſentlichen Geſtaltung 
eien f Geſetz werden. Man folgt bei dieſem Glauben 
Berlin, 3. März. Eine Deputation des nicht einem vagen Optimismus, ſondern ſſtützt 
Blücher⸗Denkmal⸗Komitees in Caub begiebt ſich ſich vielmehr auf die feſte Ueberzeugung, die mit 
von Wiesbaden demnächſt nach Berlin, dem vollſter Bereitwilligkeit dem Parlamente gegenüber 
Kalſer das Modell zur Genehmigung zu unter- offen gelegten Gründe und Berechnungen, welche 
breiten, ſowie den Kaiſer zur Enthüllungsfeier am für die verbündeten Regierungen beſtimmend ge⸗ 
Gedenktage der Schlacht von Waterloo, 18. Juni weſen ſeien bei der Einbringung der Vorlagen, 
1394, einzuladen. i dürften ſich in immer zunehmendem Grade zu der 
Krieger-Vereine wollen zu Anerkennung durchringen, die ihnen auch ſchon 


ſein mag, können wir nicht mit Beſtimmtheit be⸗ 
haupten. Indeſſen mag die faſt lautloſe Stille, 
unter welcher Beernaert feine Rede hielt, ohne 
daß er im ganzen auch nur fünfmal durch 
Zwiſchenrufe unterbrochen worden wäre, und das 
bisweilen eiſige Schweigen, mit dem ein großer 
Theil der Kammer die Ausführungen des Mi⸗ 
niſterpräſidenten aufnahm, eine ungünſtige Rück⸗ 
wirkung auf den Redner gehabt haben. Die 
Sitzung wurde heute um zwei Uhr eröffnet. 
Beerngert ging im zweiten Theil ſeiner Rede jo- 
fort auf die Organiſation des Senats ein. Er 
behandelte vor allem die Hauptfrage: Sollen zwei 
Kammern von den nämlichen Elementen gewählt 
werden? Nachdem der Redner die Organiſationen 
der verſchiedenen ſenatsähnlichen Körperſchaften 
der verſchiedenen europäiſchen Nationen Revue 
paſſiren gelaſſen, ſprach ſich Beernaert im ganzen 
Großen für das Muſter des franzöſiſchen Senats 
aus, und fuhr hierauf fort: Bis jetzt hat die 
parlamentariſche Maſchine, dank der beſchränkten 
Zuſammenſetzung der Wahllörperſchaft ohne 
Störung gearbeitet. Ganz anders wird ſich die 
Situgtion in Zukuuft geſtalten. Die Zahl der 
Wähler wird mindeſtens verfünffacht werden. 
Man wird mit der Ungeduld, mit verſchiedenen 
Gelüſten und Appetiten zu rechnen haben, und für 
den Staatswagen wird ein Lenker, der die Zügel 
bisweilen ſtraff anzieht, von großem Nutzen ſein. 
Dieſe Rolle möchte ich vor allem dem Senat 
übertragen ſehen. Der einzige unter den vielen 
Vorſchlägen, welcher faſt angenommen worden 
wäre und für welchen die Regierung die größten 
Sympathien beſitzt, iſt derjenige des Senators 
Fines, welcher das in Frankreich bei der Senats: 
organiſation praltizirte Syſtem, wenn auch einiger- 
maßen modiſizirt, wiedergab. Der Vorſchlag hat 
vor allem den Vortheil, daß ſich der Senat aus 
einer numeriſch beſchränkten Wahlkörperſchaft kon⸗ 
ſtituirt, und daß die Wähler nicht daran denken 
würden, den Kandidaten ſtrikte und ſtreng zu be; 
obachtende Mandate zu geben, ſondern denſelben 
in ihrer geſetzgeberiſchen Thätigkeit volle Meinungs- 
und Gewiſſensfreiheit laſſen würden. Aus 
Mangel an Unterſtützung in der Kammer 
ſah ſich die Regierung gezwungen, dieſen Vorſchlag, 
welcher ihr nichtsdeſtoweniger theuer bleibt, auf 
zugeben Auch andere Vorſchläge, welche in der 
Kommiſſion des Senats, aber nicht in der 
Kemmer gebilligt wurden, finden die Zuſtimmung 
der Regierung, vor allem das Alter der Wahl⸗ 
fähigkeit für den Senat und die Zahl der 
Senatoren. Was iſt vernünftiger, als von den 
Wählern die Garantie der Erfahrung und der 
intellektuellen Unabhängigkeit zu verlangen, und 
welche Garantie iſt hierfür ſicherer als die des 
Alters. Die Regierung iſt der Anſicht, daß unter 
35 Jahren kein Bürger an den Senatswahlen 
theilnehmen dürfe. Wir bekommen ſo eine 
Wahllörperſchaft, deren intellektuelle Unabhängigkeit 
verbürgt wäre. Was die Zahl der Senatoren 
anbelangt, ſo muß man nach Anſicht der Regierung 
vor allem die Vertretung der Minoritäten im 
Auge behalten. Dieſes Prinzip hat die unge⸗ 
theilteſten Sympathien der Regierung und deſſen 
E rtwährend mit der Zeit. Genane 
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Die hieſigen 
Ohren des von hier ſcheidenden ſächſiſchen Militär⸗ bisher, mehr als es vielleicht die Parteipreſſe zu- 
Bevollmächtigten, Generals von Schlieben, dem⸗ zugeben geneigt ſein mag, ſelbſt bis in die Reihen 
nichjt einen größeren Kommers veranſtalten. der Oppoſition hinein zu Theil geworden iſt.“ 
Zu Hamburg erregt die Verhaftung eines Danzig, 2. März. Bei Thorn iſt die 
Baumeiſters wegen Erpreſſung in einer viel⸗ Weichſel in Folge des aus Polen eintreffenden 
beſprochenen Börſen⸗Affaire beſonderes Anfjehen. | Hochwaſſers fait 1½ Meter geſtiegen. Treibeis 
Die Kaiſer Diancver ſollen in dieſem Jahre langte nur ſehr ſpärlich an. Gegen Abend war 
mit großem Glanze in Elſaß-Lothringen veran- der Strom bei Thorn eisfrei. Im preußiſchen 
ſtaltet werden. Es ſollen nicht nur die meiften | Stromlaufe ſteht das Eis nur noch zwiſchen 
deutſchen Fürſilichkeiten geladen werden, ſondern Schwetz und Graudenz. Die Nogat iſt noch um- 
auch Vertreter Oeſterreichs, Italiens ꝛe. Außer- verändert in Winterlage und immer noch durch 
dem werden ſich an die Manöver Feſtlichkeiten Eismaſſen gegen die Weichſel abgeſperrt. 
größeren Stols anſchließen. raudenz, 2. März. Das Eis auf der 
Berlin, 3 März. Der Antrag des Zen Weichſel oberhalb der Graudenzer Bahnbrücke iſt 
trums auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſoll heute Nachmittag um 3 Uhr aufgebrochen. Es 
nunmehr am Mittwoch, 15. Mürz, J zur Be⸗ findet gefahrloſer Eisgang bei mürben Schol⸗ 
rathung im Reichstag gelangen. Wenn es über⸗ſ len ſtatt. 
haupt zu einer Abſtimmung kommt, ſo bemerkt Straßburg i. E., 2. März. Wir berich⸗ 
die „Nat. Lib. Korr.“, wird das Ergebniß derſel- teten vor einigen Tagen, daß die Kommiſſion des 
ben weſentlich von den Freiſinnigen abhängen. elſaß⸗lothringiſchen Landesausſchuſſes für öffent⸗ 
Bekanntlich hat der Abg. Meyer-Berlin vor eini⸗ liche Arbeiten ſich mit der Frage Rheinſchifffahrt 
gen Tagen im Abgeordnetenhauſe recht vorbehalt⸗ oder Schiffjahrtskanal? beſchäftigte. Die Kom⸗ 
los die Zuſtimmung der freiſinnigen Partei zu miſſion nahm, entgegen den Ausführungen des 
dem Zentrumsantrag erklärt, es wird aber doch Regierungsvertreters, einen Antrag an, die Ne 
noch ſehr bezweifelt, ob er wirklich ſeine ganze ierung zu erſuchen, daß in Verbindung mit der 
Partei hinter ſich haben wird. In der freiſinni⸗ badiſchen Regierung die Frage geprüft werde, ob 
gen Preſſe hat ſich inzwiſchen mancher Wider- und durch welche Mittel eine Verbeſſerung der 
ſpruch erhoben. Was die Konſervativen betrifft,] Schifffahrtsverhältniſſe auf dem Rhein berkeige⸗ 
ſo iſt daran zu erinnern, daß viele hervorragende führt werden kann. Gegen dieſen Beſchluß er⸗ 
Namen dieſer Partei, z. B. der des Abgeordneten heben die „Straßburger Neueſt. Nachr.“ entſchie⸗ 
Stöcker, unter den gegen die Aufhebung des denen Proteſt. Wir ſind nicht geneigt, uns ihren 
Jeſuitengeſetzes gerichteten Petitionen ſich befinden. Gründen anzuſchließen, mit denen fie ein Zuſam⸗ 
Die in manchen Zeitungen verbreiteten Angaben] mengehen der reichsländiſchen und badiſchen Re⸗ 
über eine veränderte Strömung gegenüber der | gierung bekämpfen, aber ſehr beachtenswerth er⸗ 
Jeſuitenfrage im Bundesrath werden allgemein] ſcheinen uns die folgenden Ansführungen, mit 
als unrichtig betrachtet. IiIdenen das Blatt dafür eintritt, daß man nur 
fa Dam. Korreſp.“, der bekanntlich viel | die Erbauung eines Kanals ins Auge faſſen 
An ‚offigiöie Beziehungen hat, bringt über die ſolle: 
Ang Dan beſt einen Artikel, worin es heißt: 
kirchen ſogenannte Jeſuitengeſetz bildet als 
körcheupolitiſches Geſetz eine Ausnahme in der 
Neichsgeſetzgebung, da die Reichsverfaſſung, wie 
befannt, mit berechneter Abſicht die Stellung der 
chriſtlichen Kirchen und 


überhaupt nicht berührt und i f 

Gebet ber Kirchen de 5 damit das geſammte 
Reiches überlaſſen hat. Letztere haben faſt ſümmt⸗Landesſachen; erflehen wir 
lich und durchweg bereits vor der Begründung Reiches, ſo öffnen wir in demſelben Augenblick 
des neuen Reiches ihre Stellung zum Ordens⸗ alle Schleuſen des Karlsruher Widerſtandes und 
weſen der katholiſchen Kirche durch Verfaſſungs⸗erſticken damit unſer Projekt im Keime. Das 
beſtimmungen oder Sondergeſetze geregelt, worüber] Geld kann beſchafft werden, wenn man von dem 
im Allgemeinen Folgendes zu bemerken iſt: In Grundſatz ausgeht, daß der Kanal durch Erhe⸗ 
Baiern ſind auf Grund der im Konkordate von] bung von Gebühren ſich annähernd verzinſen ſoll 
1817 gegebenen königlichen Zuſicherung einige und wenn der Landesausſchuß eine mäßige Ver⸗ 
Ardensniederlaſſungen für . Jugend- zinſung von Z oder 3½ Prozent garantirt. Unſere 


unterricht und zur Aushilfe in der werden ſo viel * ih 
gelaſſen und vom Stagte anerkannt, die Zu u f hin a i rg ce 725 


Man wird fragen: „Woher das Geld nehmen? 
32—38 Millionen Mark 


* € Fu 2 7 
Staate an f f 5 len a en, iſt nicht nur ſchwierig, ſondern 
neuer Orden, ſowie die Errichtung neuer Ordens Unternehmen haft und jedenfalls nüt cher, in dieſem bh er Age aal 
häuſer erfordert ſtaatliche Genehmigung. Jeſuiten f iſt, als exotiſchen, verkrachten Staaten Anleihen nöthig. Aber ſchon von dem Standpunkt des 


ſind in Baiern nie zugelaſſen worden. In 
Baden und Würtemberg iſt die Einführung von 
Orden und die Errichtung von Ordenshäuſern 
abhängig von ſtaatlicher, jederzeit widerruflicher 
Erlaubniß, wobei in Würtemberg noch durch ein 
beſonderes Geſetz vorgeſchrieben iſt, daß der 
Jeſuitenorden oder ihm verwandte Orden nur 


zu gewähren. Im ſchlimmſten Fall hätte der|Tozialen Friedens aus iſt es höchſt wünſchens⸗ 
Landesausſchuß für die erſten Jahre dem Lande] werth, daß alle Minoritäten in unſeren geſetz⸗ 
eine Laſt von einigen hunderttauſend Mark für] gebenden und berathenden Verſammlungen gehört 
die Zinsgarantie aufgelegt, während im günſtigen] werden könnten. Aehnliche Fründe machen mich 
Fall, wenn alſo der Kanal allen Erwartungen] zum Anhänger der obligatoriſchen Abſtimmung 
entſpricht und die Einnahmen aus den Kanalge- Und ich rechne es mi zur Ehre an, daß dieſelbe 
b 0 90 bühren ſich ſteigern, dem Lande ſogar eine Ein: | m der Kommifften mit 15 gegen 1 Stimme an 
e een eigenes Gies zugelaſſen werden dürfen. nahmequelle entſtehen könnte dadurch, daß beſtimmt genommen wurde. Es ſoll keinem Bürger erlaubt 
127 Fun reich Sachſen iſt durch die Verſaſſung würde, alle Einnahmen über 5 Prozent Zinfen |jein, da, wo das öffentliche Wohl im Spiele iſt, 
je Errichtung neuer Kloͤſter verboten und der ſeien an das Land abzuliefern. Wenn ſchon jetzt ſich indifferent zu zeigen. Warum ſoll man ſich 


Orden der Jeſuiten namentlich unbedingt ausge⸗ die theueren Schle i indivi Wi inz 
ſſem; , ER ES geen die pp⸗ und Lootſengebühren gezahlt an den individuellen guten Willen des Einzelnen 
ſchloſſen. Im Großherzogthum Heſſen gelten über] we 7 Gebühr bei den Abſtimmungen wenden, wenn wir in ſo 


1 — rohr 1 können, ſo wird eine i 
die Zulaſſung geijtlicher Orden und Genoſſen⸗für die ſichere 5 ee e des viel anderen Fällen verpflichtet und gezwungen 
ſchaften Ähnliche ſtrenge Beſtimmungen wie die Kanals als ein großer Vortheil betrachtet werden ſind? Die obligatoriſche Abſtimmung würde die 
des preußiſchen Geſetzes vom 31. Mat 1873. Für] müſſen.“ f [große Menge vor allem lehren, an den öffentlichen 
Preußen ſind dieſe letzteren, wie bekannt, durch Nach unſerer Meinung ſchlagen die „Straßb.] Angelegenheiten theilzunehmen, und fie wird um 
die jüngſten kirchenpolitiſchen Geſetze, die den] Neueſt. Nachr.“ den richtigen Weg zur Förderung ſo nöthiger fein, als die Wahlkörperſ aft eine be 
„Kulturfrieden“ herbeiführten, weſentlich gemildert des Kanalbaues ein, indem fie ſich mit der Frage] deutend größere Ausdehnung erhalten wird. 
worden, indeſſen nöthigen dieſe Milderungen die beſchäftigen, woher die Koſten gedeckt werden ſollen. Der Miniſterpräſident Beerngert ſchloß ſeine 
preußiſche Regierung nicht zur Zulaſſung und Denn lediglich dieſe Frage bereitet Schwierig⸗[ Rede mit den Worten: „Bevor ich ſchließe, laſſeu 
Duldung der Jeſuiten. In den hier nicht ge⸗ keiten, über den Nutzen des Kanals find alle einig,] Sie, meine Herren, in dieſe. hiſtoriſchen Stunde 
nannten Ben Staaten ſteht auch ohne be⸗ während die Möglichkeit der Rheinregulirung mehr | mic meiner Hoffnung Ausdruck verleihen, daß die 
ſondere Geſetzgebung der überall anerkannte als zweifelhaft erſcheint. beginnende Diskuſſion ein für den Frieden und 
das Wohl des Landes 4 he Reſultat haben 


Grunsſatz der Kirchenhoheit einer freien Nieder 
laſſung von geiſtlichen Orden und Genoſſenf Oeſterreich⸗Ungarn. möge.“ (Beifall auf der Rechten.) 
der katholiſchen Kirche entgegen. Nehmen wir“ Wien, 2. März. (W. T. B.) Prinz Fer O Brüſſel, I. März. Die letzten Nachrich⸗ 
nun eiumal an, daß das jogenamte Jeſuitenge⸗ dinand von Bulgarien iſt Abends 9 Uhr 55ften aus dem auen e Kongoſtaat, wie, fie 
ſetz durch übereinſtimmenden Beſchluß des Reichs-] Min. mit dem Orient⸗Expreßzuge nach Sofia] Ihnen der Telegraph bereits in ihrer Haupt⸗ 
tags und des Bundesrathes beſeitigt würde, ſofabgereiſt. ſache übermittelt haben wird, ſind von großer Be. 
wäre hiermit ein ſofortiger materieller Erfolg noch Peſt, 2. März. Im Markt Szoboszlo bei] deutung und Intereſſantheit. Allerdings ſprachen 
Debreczin kam es wegen der Einführung einer] dieſelben nicht von der Expedition des Kapitän 
5 von Kerckhoven, über deren Schickſal immer noch 
ei ein ungufgeklärtes Halbdunkel liegt: noch immer 
weiß man nicht, ob dieſer belgiſche Offizier mit 
feinen Leuten in Lado am Obernil angekommen 
iſt, und ob in Folge deſſen die Unruheder eugli⸗ 
en Blätter, welche befürchten, Uganda von 


keineswegs erreicht, weil die betreffenden Landes⸗ 
99725 mas deſſen Aufhebung ohne weiteres wieder i am⸗ 


Erſt durch beſondere Landesge⸗ 


neuen Marktordnung zu einem blutigen 
en. 
ſetzgebung könnte au 


d de menſtoß zwiſchen der Bevölkerung, hauptſächlich 
ob dieſe aber ib al 4 en wies, ae den Markttreibern, welche die Bezahlung einer 
mehr als fraglich Ten, Truangen wäre, dürfte Taxe verweigerten, und der Gendarmerie. Ein 
g ſein. Trotzdem und ſelbſt, in förmlicher Kampf entſtand, wobei die Gendarmen 


dem Fall, daß in keinem dent Einz ; i 
die Aufhebung e deutſchen Einzelſtaate Gebrauch von ihren Feuerwaffen machten. Vierfſch 


= gehen Tatbofifche geiſtliche Frauen wurden ſofort getodtet, acht blieben] Ober⸗Epypten getrennt zu ſehen, wirklich beariin. 
„ren und Genoſſenſchaften gerichteten Geſetz⸗ ſchwerverwunder Pee Di iegen. det fir ae 5 richten ga eee 
gebung zu erlangen ſtände, würde allerdings der ü, Gen, Sumpfplag legen. ee ud ee gaben wenigſtens 


Schließlich mußten die Gendarmen in das Stadt⸗ 

haus flüchten, welches die Menge bombardirte. 

Deb Wiederherſtellung der Ruhe iſt Militär aus 
ebreczin reguirirt worden, 


RE „we: 

„ Territet. 2. März. (W. T. B) Der 

Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſterreich beſuchten 

heute Schloß Chillon und machten zu Schiff 

einen Ausflug in die Umgebung von Territet. 
Luxemburg. 

Luxemburg, 2. März. (W. T. B.) Na 
amtlicher Mittheilung hat 1 der Grbpufbenen 
Wilken mit der Prinzeſſin Anna von Braganza 
verlobt. 


genaue Details über das Schickſal der Expeditio⸗ 

nen Jacgues und Delcommune 

bis zu einem gewiſſen Grade über die arabiſche 

Bewegung, welche ee 9 

Kongo jo unglückliche ) 
Man erinnert ſich der lebhaften Furcht, welche 


Ultramontauismus nur inſofern durch die Wieder⸗ 
aufhebung des Reichsgeſetzes einen gewaltigen 
moraliſchen Erfolg errungen haben, als ſich gegen 
das in dieſer Wiederaufhebung ausgeſprochene 


Wandter Orden durch di 
T rch die Geſetzgebung der deut⸗ 
ballen Sinpeiftanten, auf die Dauer nn würde 


ganzen Nich, ihre, unbehinderte Zulaſſung im 


ſein würde. tändlich fällt di ere 
Moment für die Mitgeicder de Be — 
desraths ſchwer in die Wagſchale, ja es i ge⸗ 
nauer geſagt, für ihr Verhalten das entſcheidende. 

Aus Thorn wird gemeldet, daß in der 
dort am 1. März ſtattgehabten Städtverordneten⸗ 
Sitzung Herr Oberbürgermeiſter Kobli mitgetheilt 
habe, ein Beſuch des Kaiſers in Weſtpreußen und 
Thorn ſei in dieſem Jahre ſicher. Der Kaiſer 
Bub vermuthlich auch Anfang Oktober in Brom: 
Land bei der Enthüllung des von Profeſſor Ca⸗ 
gehen de Leſchaffenen Kaiſer Wilhelmdenkmals zu⸗ 


den Arabern zwiſchen dem T 
ab eben ein ernſter Aufſtand ausge 


Belgien. 


gierungsvorſchläge zur Wepleſlhn eien ver⸗ 
9 


2 3 1 iſche Premier- 
geſchrieben zr Militär⸗Vorlage wird der „Poſt“ 


dent „ Se, wenig in der Militärkommi ſion bis, 
fe igeutlich das gefördert worden iſt, a als 
95 3 minder entſcheidend für das Schickſal 
be kümmerdsrorlage angeſehen werden möchte, ſo 
der 5 ut glaubt man in den maßgebenden Kreiſen welch 
ei Kat Sverwaktung, an dem Glauben feſthalten 
ellen, der Entwurf werde zwiſchen Oſtern 


TUT F TEE EEE EEE 1 P WE TERUUERZESERNT 4 rn erde 5 
e 9 7 7 5 N J ’ ’ | N » . w K — N 


bei dem Redner eine gewiſſef unter den größten Mühen und Drangialen durch. 2 300000 Franks ſtellen wollten, um die⸗ Herr 


Freitag, 3. März 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


9 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arudt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greilswald G. Illies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frunk- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


beiden Expeditionen bekannt war, wurde denſelben welche ich ihnen bezeichnen werde. Wenn ſie nicht 
ſofort Verſtärkung geſchickt. Der Kapitän Long können, jo wird dieſes an meiner Stellung zur 
reiſte mit Vorräthen und Munition aller Art ab Panamakompagnie nicht das Geringſte ändern. 
und muß, obwohl beſtimmte Nachrichten hierüber Es ſchien mir für die Pangmakompagnie nützlich, 
noch nicht vorliegen, heute ſein Ziel wohl erreichi Herrn Floquet den Dienſt zu erweiſen, den er von 
haben. Ebenſo wird gegenwärtig eine neue Expe⸗ mir für die Regierung verlangt. 

dition in Brüſſel ausgerüſtet, welche in wenigen Alle dieſe Ausſagen de Leſſeps haben weder 
Tagen abreiſen wird. Dieſelbe nimmt mehrere Clemenceau noch Floquet, noch Freyeinet vor dem 
in einzelne Stücke zerlegbare Kanonen und ſtäh⸗ Unterſuchungsrichter in Abrede geſtellt. In ſeinem 
lerne theilbare Boote mit. Mit dieſen neuen Verhör vom 9. Januar 1893 ſagt Clemenceau, 
Kräften wird die kleine Armee ihren Kampf ge⸗ daß er ſich mit Ranc zu Freyeinet begeben habe, 
gen die Araber mit Erfolg fortſetzen können. Auch um denſelben zu bitten, bei der Panamakompagnie 
über Delcommune und feine Expedition, über zu interveniren, um ſo den drohenden Prozeß 
deren Schickſal man mit Grund beunruhigt fein Reinach's gegen die Kompagnie zu vermeiden. Er 
konnte, denn nichts bewies, daß der Aufſtand ſichſ hat in dieſer Angelegenheit ebenfalls Ch. de Leſſeps 
nicht bis in die entfernteſten Regionen des von beſucht, indeſſen war von Cornelius Herz nicht 
ihm erforſchten Katangagebiets verbreitet hatte, die Rede. 

— liegen günſtige Nachrichten vor.? Delcommune Floquet geſteht in dem Verhör vom 8. Ja⸗ 
iſt mit feiner, Cxpedition in Leopoldville, der nuar 1893 feine erſte Intervention zu. Was die 
Hauptſtadt des Junabhängiſchen Kongoſtaates, ange⸗ zweite mit den 30000 Frks. für die Wahlen im 
kommen. Indeſſen handelte es ſich nicht nur Norden anbelange, jo ſeien die Ausſagen de Leſſeps 
darum, über das Loos dieſer kühnen belgifchen ungenau: „Ich hatte in jenem Augenblick 12000 
Offiziere und ihre Expedition verſichert zu ſein, Frks. geheimer Fonds zu meiner Verfügung. 
ſchweres Unglück hätte den Kongoſtaat treffen Am gleichen Tage erkannte de Freyeinet vor 


können, wenn es den Arabern gelungen wäre, die [dem Unterſuchungsrichter an, daß er auf die 


ziemlich ſchwache Vertheidigung, welche der Staat Aufforderung Clemenceau's und Ranc's hin bei 
ihnen am Kongo ſelbſt entgegenſtellte, zu überrum⸗ | Ch. de Leſſeps intervenirt habe, um den drohen⸗ 
peln und zu vernichten. Glücklicherweiſe iſt es den Prozeß Reinach's gegen die Pauamakompagnie 
dem Kapitän Dahnis gelungen, den Feind in zu verhindern. 

zwei Gefechten zurückzuſchlagen und für den Der „Figaro“ jagt hierzu: „Hat die unleng- 
Augenblick wenigſtens iſt die Gefahr beſeitigt. Im⸗ bare Preſſion des Miniſterpräſidenten und ſeines 
merhin iſt ein Punkt der näheren Beachtung Freundes Clemenceau auf die Panamakompagnie 
werth. Man hatte bisher verſichert, daß Tippo⸗ vor oder nach der Abſtimmung des Emiſſions⸗ 
Tib an der Araber⸗Erhebung nicht im mindeſten projekts in der Kammer ſtattgefunden? Mr. de 


betheiligt ſei; und dieſes Mal iſt es ſein eigener] Leſſeps verſichert, daß es vorher geweſen fei, Flo⸗ 


Sohn, welcher an der Spitze der Araber gegen ſquet und Clemenceau dagegen, daß dieſelbe nach⸗ 
die Truppen des Kongoſtaates zieht. Vielleicht her ſtattgefunden habe. Floguet erklärte, es ſei 
handelt es fich um eine irrthümliche Uebermitte-[im Oktober 1888 geweſen, Clemenceau im Juli 
lung des Namens, was zu wünſchen wäre; denn 1888. Es verdient Anerkennung, daß Freyeinet 
nur dank der reſervirten Haltung Tippo⸗Tib's ge- in loyaler Weiſe zugeſteht, daß die Preſſion 
lang es bisher, die Araber zurückzuſchlagen, wenn ſthatſächlich vor der Abſtimmung ſtattgefunden 
aber dieſe mächtigſte und einflußreichſte Perſön⸗ hatte. 
lichkeit des Landes ſich zum Bundesgenoſſen der Paris, 2. März. (W. T. B.) Der Ma⸗ 
Araber machen würde, jo wäre der Sieg der rineminiſter Rieunjer theilte dem Kabinetsrath 
Truppen des Kongoſtaates ſehr zweifelhaft. eine Depeſche des Generals Dodds mit, welcher 
5 der Anſicht iſt, daß ſo lange König Behanzin 
Fraukreich. nicht vollſtändig beſeitigt ſei, in Dahomey noch 
> Paris, 1. März. Bereits vor zwei) 15 Kompagnien, worunter 7 europäiſche, ſtatio⸗ 
Tagen hat der „Figaro“ Clemenceau angeklagt, nirt bleiben müßten. Dodds glaubt, daß die da⸗ 
im Jahre 1888 den Vermittler zwiſchen der Pa- homeyiſche Frage erſt im Oktober nach der großen 
namakompagnie und Reinach, Herz und Freyeinet Regenzeit endgültig gelöſt werden könnte, dann 
andererſeits geſpielt zu haben und zwar, um fürſwürde man die Truppen erheblich vermindern 
Cornelius Herz bedeutende Geldſummen zu er- können, und die Koſten für die militäriſche 
wirken und jo einen Prozeß, mit welchem Herz] Okkupation würden fünf Millionen nicht über⸗ 
die Kompagnie bedroht hatte, zu vermeiden. ſteigen. 


1 der letzten gart. nz der 1 hatte Italien. N 
nun Clemenceau erklärt, daß die Erzählung des EN An a ae 
„Figaro“ ein Gewebe von Lügen und ungenauen — Rom, 1. Münz. Am 3. März wird der 


ehauptungen ſei und ſtellte feinen angeblichen Papſt in der ſirtiniſchen Kapelle den Geburtstag 
Beſuch bei 2 de Aſſers 55 eine rer jeiner Krönung feiern. Der Dr. Yapon machte 
dung hin. Hierauf antwortet der „Figaro“ mit ſeinen ganzen Einfluß Gen um dieſe Zeremonie 
einer Veröffentlichung der Ausſagen Clemenceau's, auf ſpäter 955 vera: 2 3 Zune er — 
Floquet's, Freyeinet's und Charles de Leſſeps vor Drängen A dk Be x 1 ra ai ſich es 5 
dem Unterſuchungsrichter Franqueville; aus der⸗ſtändig gene 15 u au aufn r 4 . 11 
ſelben ergiebt ſich unzweifelhaft, daß Clemenceau] Feier gegeni Di en fri 1 ahren 12 1 ich 
elbſt ugeſtanden, in der Angelegenheit des drohen⸗ nachge IH 5 ng eſteh N. K 
u Prozeſſes Reinach's und Herz's gegen die daß Leo der Feier fevenfalls ohne das große 
anamalompaguie Dei Vejeps Interoenirt ku haben, |PIPTLIE Srnar, insbejoutere N pr. 
Wir geben ge Ber die wichtigſten Aus⸗ c e ſein Haupt zu ſehr drückt, prä⸗ 
lig 1 Pi De⸗ 8 3 1885 5 
e ee ee e 2 Wande Ic XIII. 0 in 
Mr. Charles de Leſſeps ſagt, daß die Pa- der That wieder ſo weit vorgeſchritten, daß bie 
namakompagnie während der Bet sah 1884 I Empfange der außerordentliche Gamen täglich 
1888 an Reinach nahe an 19 Millionen aus- wieder ſtattfnden. Geftern hat der heilige Ei 
bezahlt habe. Trotz dieſer koloſſalen Summen ver- den Geſandten ven Bounce IR 0 He 
langte der Baron von Reinach im Momente der der portugieſiſchen seat empfangen. 10 
Ewiſſton ven 1888 und ver der Abſtinunung aueß Fre unc Mejanpie, überbrachte ben dete 
über das die Emiſſion betreffende Geſetz 10 bis! die. Glückwünſche des 5 s zu ſeinem Jubiläum 
12 neue Millionen und zwar mit der Erklärung, und überreichte aut heilten Vater ein reiches 
daß Cornelius Herz Schwierigkeiten mache, welche Boſtiengefüß in antikem Sil. Nach dem afft⸗ 
zu beſeitigen er ein zu großes Intereſſe habe. ziellen Empfang führte der Papſt den portugie⸗ 
Charles de Leſſers weigerte ſich, nene Gelder her. ſiſchen Geſandken in ſeine Privatgemächer, wos er 
auszugeben. 3 Tage nachher kam Reinach wie in längerer Unterhaltung mit ihm verweilte. 
der, um ohne Erfolg unter den Worten wegzu⸗ Hierauf empfing der Papft den Geſandten von 
ehen: „Alles iſt verloren.“ Bald hierauf, ſo Spanien, welcher ihm in ſeiner Ci 
fh Charles de Leſſeps in feinen Ausſagen fort, außerordentlicher Gefändter einen Empfehlungs⸗ 
beſuchte mich ein Ordonnanzoffizier des Kriegs brief und ein autographivtes Schreiben der Kö⸗ 
miniſters, der mir ſagte, daß Mr. de Freheinet nigin Regentin 1 te Das von dem Ge⸗ 
880 auf das Krriegeminiſterium bitten laſſe. ſaupten dem heiligen Vater übergebene Geſchenk 
reheinet ſagte mir Folgendes: „Dieſen Morgen beſteht aus einer Sammlung von Teppichen aus 
amen zwei bedeutende Politiker der republikaniſchen dem 16. Na dier welche einen bedeutenden 
Partei zu mir, während ich im Miniſterrathe] Werth repräſentiren 3 f 
war. Ich habe den Sitzungsſgal verlaſſen, um. Nach dem Geſetz 1 0 das t in 
mit Ihnen zu ſprechen.“ Diese beiden Männer, der Armee, male 1797 u 12 zenat dis⸗ 
welche de Freyeinct nicht genannt hat, — es wa“ kutirt wird, w. ene ll Juli d. J. die Alters⸗ 
ren zweifellos die Herren Clemenceau und Rant, grenze durch 7 Genera ee, 7 General 
— haben ihn auf die große Furcht vor unliber Majors, 41 5 14 Oberſtlieutenants, 55 
windlichen Schwierigkeiten oder vor Skandalen, Maſore und 430 Offiziere erreicht ſein. me Viel 
welche in Folge ausbleibender Zahlung das Pa: beſprochen e DR Antwort, welche der Papſt 
namaunternehmen zu Grunde richten könnten, auf der Prinzeſſton Clotilde, der Schweſter des Königs 
merkſam gemacht. Herr Freyeinet bat mich als⸗ und Wittwe des Prinzen Naeh u auf ihre in 
dann unter dem Hinweis auf das Intereſſe der] Begleitung eines Aae en allen Je Bitte. 
Republik, die Schwierigkeiten mit den Emiſſions⸗ der ht. Vater 1 905 feinen 0 gen 2 9 
koſten zu beſeitigen. 800 verſprach, mein Mög; ohne peilen 11 en, erthei te. Der Papft ließ 
lichſtes innerhalb der mir vom Verwaltungsrath der Prinzeſſin hierauf antworten, daß er nie 


Fier Grenzen des Kredits thun zu wollen. irgend eine Ausnahme mache, wenn er die Italiener 


inige Tage ſpäter wurde ich zu Herrn Clemen⸗ ſegne, A dare 
ceau gebeten, der mir ungefähr das Nämliche wie Rom, 2. März. (W. T. B) Der a 
de Freyeinet ſagte. Nach kaum 48 Stunden be empfing heute Fachmitteg, den deutſchen Bote 
ſtellte Herr Ki oquet meinen Ku ce ſchafter Grafen Solms in Audienz. 
nach dem Miniſterium des Innern. ging er 1 
mit meinem Vater dahin, wo Herr Floquet von Großbritannien und Irland. 
uns nichts anderes verlangte, als Freyeinet und. O London, 1. März. Die „Times“ von 
Clemenceau. Durch dieſe Interventionen wirklich dieſem Morgen ſchreibt: Ein offizielles Dokument, 
einflußreicher Perſönlichkeiten überredet, zahlte ic, welches geſtern unter den Mitgliedern des Parla⸗ 


an den Baron von Reinach wenige Tage nach ments vertheilt wurde, kündigt an, daß Sir 


der Emiſſion vom 16. Juli 1888 40940471 Gerald Portal hofft, in Uganda vor der Zeit an⸗ 
Franks aus. zukommen, welche für die Wi e der oſtafrika⸗ 
Charles de Leſſeps erzählte hierauf, wie erſniſchen Kompagnie beſtimmt iſt. Ein Bericht vom 
mit Arton zuſammen kam, welcher ihm die „Dy⸗ 22. Oktober beſagt, daß die Ruhe und der Handel 
namitgruppe zuführen ſollte“, deren Mitglieder wieder hergeſtellt ſeien. 180 Soldaten L min 
die Abgeordneten Barbe, Lequay u. ſ. w. waren. Paſchas befänden ſich in Uganda. Die „Times“ 
Arton war es, welcher Charles de Leſſeps zu ſchließt mit der Anſicht, daß dieſer Bericht von 
Floquet in Beziehung brachte. Eines Tages, ſo einem geradezu gefährlichen. Optimismus jet. 
lautet das Verhörsprotokoll weiter, kam Arton zu 1 05 Blatte wird aus Phüladelphia 
mir, um mir mitzutheilen, daß ich der Regierung e rl: Nach einer Entſcheidung, welche die 
einen großen Dienſt erweiſen könnte, wenn ich für Neßräſeutantenkammer getroffen hat, werden die 
die Anweiſungen und Inſtruktionen, welche mir Leinen und Baumwollwaaren wie bisher 39 
Herr Floquet geben werde, zu deſſen Dispofition Prozent ad valorem bis zum 31. Dezember 18% 
300.000 Franks ſtellen wollte. Ich begab mich bezahlen. „Dieſe „Maßregel ſteht im Wiverſpruch 
in's Miniſterium, wo mich Floguet empfing. mit deut Mac Kinley⸗Tarif, welcher auf die ger 


Derſelbe beſtätigte, was Arton mir in feinem Na- nannten Waaren vom nächſten Jahre an 50 


men geſagt und fügte hinzu: Aus Mangel an ge⸗ Prozent ad Nalorem legte. 4 f 
nügendem Kredit weiß ich nicht, wie ich Schulden. Grantham, 2. März. (W. T. B.). Ihre 
regeln ſoll, welche im Norden gemacht wurden, Maſeſtät die Kalſerin Friedrich und die Prinzeſſin 
um den Kampf legen den General Boulanger Heinrich von Battenberg ſind heute Nachmittag 
aufrecht zu erhalten. Sie würden mir einen hier eingetroffen; die außerordentlich zahlreich ver⸗ 
großen Dienſt leiſten, wenn ſie zu meiner Dis⸗ LIE Menſchenmenge begrüßte die hohen 
i 11 0 7 mit enthuſtaſtiſchen Zurufen. Ihre 


en direkt an diejenigen Perſonen auszuzahlen, Majeſtät die Kaiſerin und die Prinzeſſin begaben 


ſchaft als 


* * Mehrere Männer machten geſtern ſpät 


% Kuſtodie gebracht wurde. 


2 daß zu den gemäß § 9 I. Nr. 6 des Einkommen⸗ 


ſtehende Verfügung des Finanz⸗Miniſters vom 


1 


ſich von hier aus zu Wagen nach dem Schloſſe Künſtler dem Stettiner Publikum wieder zuzu⸗ 
Belvoir zum Beſuche des Herzogs von Rutland. führen. Außerdem hat Herr Opernſäuger Kieſer 


5 kung zugeſagt; gewiß des Guten und Künſt 
Stettiner Nachrichten. leriſchen genug, um das allſeitige Intereſſe für 
Stettin, 3. März. Der Stadtverordnete ſich in Anſpruch zu nehmen. Wir erwähnen 
Petermann, welcher bekauntlich bei den Stadt- noch, daß am heutigen Tage der Vorverkauf der 
verordnetenwahlen als Kandidat der Sozialdemo⸗ Billets bei dem Hoflithographen Herrn A. Hoch 
kraten fungirte, ſcheint ſich bereits den Zorn der ſtetter, Louiſenſtraße 5, beginnt und rathen einem 
Genoſſen in hohem Grade zugezogen zu haben, Jeden, ſich bei Zeiten einen guten Platz zu 
denn eine am 27. Februar abgehaltene Parteiver“ ſichern. 33 5 
ſammlung derſelben nahm folgende Reſolution an: Wegen fahrläſſiger Körperverletzung ſtauden 
„Die heute im Pabſt ſchen Lokale tagende Partei heute vor der dritten Strafkammer des Land⸗ 
berſammlung ſpricht ihre ernſte Mißbilligung dem gerichts der Kaufmann Franz Schmack aus 
Herrn Stadtverordneten Petermann aus wegen Berlin und der Schachtmeiſter Reinhold Quandt 
eines Ausſpruches, daß die ſozialdemokratiſchen don hier. Der letztere hatte im Jahre 1891 bei 
gitatoren die Bauarbeiter auf den langen Winter dem Bau des Schinke ſchen Hauſes an der Ecke 
aufmerkſam machen ſollen und erwartet, daß ſolche der Moltke? und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße die Erd⸗ 
Taktloſigkeit für die Zukunft vermieden wird: ſie arbeiten übernommen und als Aufſeher den Erſt⸗ 
erwartet ferner, daß Herr Petermann dem Ver— 
trauensmann ſchriftlich von feinen Entſchluß be⸗ 
züglich ſeiner ferneren Haltung Mittheilung macht, 
eventuell müdlich einer Parteiverſammlung Bericht ; I 34 
erſtattet, wenn feine Geſundheit es zuläßt. Andy in die bereits 4 Meter tiefe Grube herab und 
hiervon iſt der Vertrauensmann in Kenntniß zu wurde dabei der Arbeiter Sonnemann verſchüttet 
ſetzen.“ und an der Hüfte verletzt. Der Gerichtshof ge⸗ 
— Das Komitee der Luther-Feſtſpiele langte zu der Ueberzeugung, daß Schmack nicht 
in Stargard hat ſich entſchloſſen, am Sonn⸗ die zur ordnungsmäßigen Ausführung von derartigen 
tag, den 5. März. Nachmittags 4 Uhr, noch Erdarbeiten nöthige Erfahrung beſitze, er habe trotz 
eine Extra-Vorſtellung zu veranſtalten und damit dem die Leitung dieſer Arbeiten übernommen und 
beſonders den auswärtigen Kunſtfreunden Gelegen- trage deshalb an dem Unfall Schuld. Pflicht des 
heit zum Beſuch zu geben. Der Erſolg der 
geſtrigen erſten Vorſtellung war ein großartiger 
und wurden Herrn Dr. Otto Devrient ſtürmiſche 
Ovationen gebracht. 


bereits ausgeführt hatte, angeſtellt. Am 14. Sep 


ter hierſelbſt für das Schuljahr 1892 erſchienen. eine Geldſtrafe für genügend erachtet und dieſelbe 


das Auftreten der Cholera gleichfalls in Mitleiden⸗ Mark feſtgeſezt. 858 
ſchaft gezogen war, da alle Schülerinnen von * In der Zeit vom 16. Februar bis 1. 


— 5 — Schuh eine geringe. Im Uebrigen 
verlief das Schuljahr jedoch wieder erfrenlich. I. 5 a} a 
Das Seminar für Vorbildung von Handarbeits- taſche — 1 Blumentopf — . Kindermuff — 
lehrerinnen hat acht junge Mädchen vorbereitet, Handſchuhe — 1 Muff — Nägel. — Dienſt⸗ 
welche zu Oſtern 1892 vor der Prüfungskommiſſion bücher — Taſchentücher — 1 Fleiſcherbeil — 1 
der hieſigen königlichen Regierung ſämmtlich gut Uhr — 53 


wurden nach Entwürfen von Fräulein Klara 1 * ertmarkſchein — 1 Zeugſchuh — 
Siebe von ihren Schülerinnen angefertigt für die 1 Plüſchpudel. — 1 Schürze — 1 Faß mit 
Kirche in Kl. Soltikow ein Teppich in Gobelin- Gurken — 1 Boot. 


die Kirche in Bredow ein Altarbehang, eine Eigenthumsrecht binnen drei Monaten geltend zu 
Kanzelbekleidung und eine Taufſteinde e. Für die machen. 


Buchführung 25 Kurſe, in der Zeichenſchule 197, im Januar 1893 weniger 1834,75 „ 
davon gewerbliches Zeichen 80, Malen 91, Land⸗ mithin bis ult. Februar 1803 


ſchaftszeichnen 26, in der Handarbeitsſchule 113, weniger 1 231,58 Mark. verfolgt und gefund 5 . 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,4 S 
davon im praktiſchen Unterricht 98, im theoreti- a E Debatten durch de Maungfattigeit des Jubalts wn Sole O 8 9745 Stel, er ee Sat „„ mehrere Redner geſprochen und der Handels- 
Se. 2 a a kg Fir C NETTE ale Anſprüchen gerecht wird. Marie Bern- n 98,50 | nie, Babe dem. miniſter in einer beifällig aufgenommenen Rede 
8 0 3 5 ), 2 bl it vi Beif. egrüßter r Serbiſche 50% Rente 80,80 Produkte 131,5 die Anregung WII ER ex 
bern 127, im Turnen 12. Diefe 650 Unterrichts Bellevue-Theater. en een ae | BR 2 na dan mit Bes fake 
kurſe wurden von 402 Frauen und Mädchen ge- Gaſtſpiel Sofi Burska. E fü / hat, 1oirD Die "Disknffiont perchlofien. 
8 8 p Ende geführt, und es beginnt bereits der Abdruck] german 9 : Pr, Otis 200 Die nächſte Si ö 
nommen, von denen 91 außerhalb Stettins wohn⸗ Das Bellevue⸗Theater ſteht jetzt unter dem einer feingeſtimmten, höchſt feſſelnden Erzählung Seen e 10955 br llt. Bu Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. 
ten. Die Einnahmen beliefen ſich auf 11 408,0 Zeichen der „Heimath“ ; wenn diefelbe zur Auf- Rudolf Lindau unter dem Titel Liebesbeirathen“. del. Sauknoten Age 218 Disceln, ned n se, | . Wien, 2. März. Die Direktion der Kredit- 
Mark, die Ausgaben auf 11 426,15 Mark, fo daß führung gelangt, iſt ein volles Haus ſicher und es Bereits im Anfang erkennen wir wiederum die enen Cree . Wert ner eee Genc 483 4 auſtalt meldet: Der Verwaltungsrath unſerer Ge— 
ein Beſtand von 42,50 Mark verblieb. Die ſiſt jetzt daher wohl der ei Zeitpunkt Meiſterſchaft in der Erzählkunſt, welche Rudolf Ge 10530 Denamite ruf 14260 ſellſchaft hat in heutiger Sitzung Über unſern An⸗ = 
Kranken- und Unterſtützungskaſſe der Lehrerinnen für ein Gaſtſpiel — ungeeignet ſelbſt dann, wenn Lindau's Feder eigen iſt und die ohne viele do. (100) 4 101,25 Bochumer Gußſtahlfabrit 18750 trag beſchloſſen. der G er N 
beſaß zu Neujahr ein Vermögen von mehr als ſt eine Hoſſchauſpielerin erſcheint, welche Schilder in die packende Hand ver P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% gaurahütte 100 trag beſchloſſen, der Generalverſammlung vorzu⸗ 
f ) als Gaſt eine Hofſchauſpielerin erſcheint, welche] Schilderungen in die packende Handlung einſetzt. V. VI. Emiſſon 103,00 | Harpener 145,25 ſchl * Sale len 125 0 
g 2000, ark. 5 ſſiich in der Kunſtwelt bereits einen jo angeſehenen Wir glauben, daß der Inhalt von Lindau's] Stett. Pule Act kau u. 113 | Hibernin Bergw.-Gefettje. 144% ſchlagen, für das Jahr 1892 eine Dividende von. 
er Geſtern Abend gegen 10 Uhr brannte in Namen erworben hat, wie Sofi Burska. Wir „Liebesheirathen“ durch die intereſſauten Fort⸗ | A An. Dortm. Union St ur. 0% 64,50 14 Gulden 50 Kreuzer öſterreich. Währung per 
Bredow der Karlſtraße 14 belegene Laden des zweifeln nicht, daß das Gaſtſpiel derſelben auch ſetzungen den Erfolg der Zeitſchrift „Univerſum“ Eben Aicher u. Polzer Flatten dug Mia. we Aktie zur Vertheilung zu bringen, den Reſerve— 
FLaufmanns 3. Dannemann völlig aus, an dem hier von künſtleriſchem Erfolge gekrönt fein wird, bedeutend fteigern und diele neue Kreiſe dem da che leren 10 Nia 4% fonds mit 25 Prozent des diesjährigen Rein⸗ 
Hauſe entſtand, dank dem ſchuellen Eingreifen der . ielle Ef bleiben, Unternet füt i ir fühlen eee e 3 e,, ER. DIR 
dortigen ſowie der Grabower Feuerwehr, fein wei dageden ai — . Wr 3 Un en ge hren e BE fühlen uns Petersburg hurz 215,90 | Rordveutider Yoyd 0% gewinns, d. i. mit circa 431900 Gulden, zu 
4 ‚Di . N „ i und wir glauben nicht, daß damit Fräulein] veranlaßt, aus dem reichen alt des 14. Heftes London lan F eee 5 u. 128 
derer Schaden. Noch in der Nacht wurden die Burska gedient iſt A Peda ae ihrem den intereſſanten Auſſatz des bekannten Vence 5 2 ka »— |dotiven und den verbleibenden Reſt des Gewinnes 
beiden Söhne des D. im Alter von 14 und 20 Intereſſe, daß fie gegenwärtig dem Rufe nach Profeſſors Dr. A. Eulenburg über Hypnotismus, — im Betrage von eirca 78 200 Gulden auf das 
Jahren unter dem Verdacht der Brandſtiftung hier gefolgt iſt. Andererſeits halten wir es auch Suggeſtion und Suggeſtionsheilung hervorzu⸗ : BE: Gewinn- und Verluſt-Konto des laufenden g 
verhaftet. Die in dem Laden vorhandenen Vor- von der Direktion geſchäftlich nicht für richtig, heben, ſowie auch die künſtleriſche Ausſtattung Paris, 2. März, Nachmittags. (Schluß. n übertra Die Gewi menen 
räthe au Manufakturwgaren ſollen erheblich zu daß fie bei dem großartigen Erfolge der „Hei⸗ durch Lichtdruck und Vollbilder, ferner die man- Kourſe.) Matt. Ne 95 a 1 gen. Die Gewinne aus den Konſorkinns 
bach verſichert geweſen fein. e math“ ſich ſelbſt durch ein Gaſtſpiel Konkurrenz nigfaltigen Text⸗Illuſtrationen in meiſterhaften 3% amortiſirb. Reute. . \ 9845 1 995 1 inſoweit dieſelben vom 31. De 
e Einem bier vor einigen Tagen zugereiſten macht. Fräulein Burska hatte als erſte Rolle Holzſchnittnn nach Original- Beiträgen beliebter % Rente ...... 0.00.0000. 3877 95,35 zember 1892 ab gerechnet waren, in das zur 
A 2 eh er Bunt Seal gr 7770 Be in „But und he . und Maler. JItalieniſche 5 ¼ Rente. . 92,80 93.00 Vertheilung gelangende Jahres- Erträgniß ein⸗ 
TE. 8 „fand darin eine überaus freundliche Aufnahme, eee ede br e bre t 28 . Cite Dr Lr bB 4% ungar. Goldrente 96,81 96,81 bezogen. . 
eine ſilberne Zylinderuhr geſtohlen. trotzdem hat uns ihr Lorle nicht durchweg ge⸗ III. Orient „ 70,5 | 70,55 3 3. Mär Wie n der „ Poli 
In der Nacht zum 1. d. Mts. erbrachen fallen, denn im erſten Akt gab fie in keiner Weiſe 9 : 4% Ruſſen de 18899 n e nan der „Polit. 
i 2 fallen, fi t gab s r Wei Vermiſchte Nachrichten g u 
Diebe die Lagerräume von Mar Greffrath, große das friſche Naturkind, ihre Natürlichkeit war er⸗ e 31 ge], unifiz. Egypier . 0- 100,50 100,4½¼ Korreſp.“ aus Petersburg meldet, iſt es noch un⸗ 
5 Wollweberſtraße 42, und eigneten ſich 3 Zentner künſtelt und wenn ihre Kunſt dabei auch recht]? Berlin, 3. Mürz. Ueber die Landung des 4", Spanier äußere Anleihe ..“ 63e, 93% gewiß, ob Herr von Giers Oſtern nach Peters 
Weizenmehl an. 8 Rü zu Ballons „Humboldt“ liegen jetzt weitere Nach⸗ Convert. Türe 22,4½ł I22,47½½ burg zurückkehrt. Die A ER 5 
i ausgeprägt war, To fehlte doch das Rührende in 508. 5 i 5 94,25 94.50 33 ) erzte ſollen ihm einen 
K * In der letzten Nacht bald nach 12 Uhr KR ; een uu [richten vor. Herr Dr. Kremſer, der ebenfalls an Türkiſche Loofe .. .... e 25 5 ichen 9 Re 
E z ; der Erſcheinung der naiven Dorſſchönen. Im d Fahrt theil 7 + 4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 448,00 449,50 ſechsmonatlichen Aufenthalt im nördlichen Italien 
bemerkte der Wächter am Bollwerk bei dem Keller weiteren Verlauf des Abends entſchädigte Fräu⸗ 13 „heilgenommen hat, iſt geſtern nach amen 662,50 682,50 ſoder der Schweiz dringe . 
des Kaufmanns Pinkert zwei Männer, welche bei lein Burska dann allerdings durch ihr hinreißen⸗ Berlin zurückgekehrt und hat der Gattin des Herrn Aae Sn 16552274 8800 258,75 oder der Schweiz dringend angerathen haben. 
ſeiner Annäherung entflohen. Der Keller war des Spiel; ſchon im 2 Akt der Ausbruch der Profeffors Aßmann die Mittheilung überbracht, Bauque Ortom dle 1 589,00 592,00 Peſt, 3. März. Die Biſchöfe dementiren 
; g daß derſelbe beim Landen das rechte Bein ge „ de Paris. 645,00 | #48,00 die Spaltung in der Konferenz. 


erbrochen, doch konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob 


; Liebe für Reinhard war von tiefer Wirkung, 
etwas entwendet fei. f hard we ı tiefer Wirkung 


ferner verſtand es die Künſtlerin, die Sehnſucht 
nach dem Vater und dem Heimathsdorf in köſt⸗ 
licher Weiſe zum Ausdruck zu bringen, und ihr 
naives Geplauder mit dem Fürſten, ſowie die 
unerſchütterliche Liebe zu Reinhard, ſelbſt dann, 
als ſie von deſſen Untreue überzeugt iſt, gaben 
Zeugniß von einem hohen ſchauſpieleriſchen Talent 
und gerade deshalb darf man dem weiteren Gaſt⸗ 
ſpiel der Künſtlerin mit größtem Intereſſe ent⸗ 
gegenſehen. Beſte Unterſtützung fand Fräulein 
Burska durch das heimiſche Perſonal. Herr 
Teuſcher als Maler Reinhard ſpielte mit 
tiefer Empfindung. Herr Stoppel gab den 
Lindenwirth mit vorzüglicher Charakteriſtik und 
das Bärbel des Fräulein Martorel war eine 
überaus humoriſtiſche Erſcheinung, ebenſo gebührt 
allen übrigen Mitwirkenden Anerkennung. Fräu⸗ 
lein Burska tritt noch als „Julia“ („Romeo und 
Julia“), „Katharina“ („Der Widerſpenſtigen 
Zähmung“) und „Alexandra“ („Alexandra“) hier 
auf und da wir der Anſicht ſind, daß gerade für 
dieſe Rollen ihre Perſönlichkeit und ihr Spiel be⸗ 
ſonders geeignet ſind, wollen wir den Beſuch 
dieſer Vorſtellungen allen Kunſtfreunden empfehlen. 
N 0 


PEPE bb 


Konzert. 
Das dritte Sinfoniekonzert des Stettiner 
Muſikvereins, welches geſtern Abend unter Mit⸗ 


Abends in der Schuhſtraße furchtbaren Skandal, 
drangen auch in ein dort belegenes Reſtaurant 
ein, wo ſie die Glasſcheibe einer Verbindungsthür 
erſchlugen. Der Wächter verhaftete einen Ruhe⸗ 
Hören, derſelbe wollte auf der Wache jeinen Namen 
nicht angeben, verſuchte vielmehr den „wilden 
Mann“ zu ſpielen, weshalb er gebunden zur 


u eine Einkommenſteuerbeſchwerde hat 
das königliche Ober⸗Verwaltungsgericht durch Ent⸗ 
ſcheidung vom 16. Januar d. J. 


ſteuergeſetzes abzugsfähigen Beiträgen auch die 
von dem Steuerpflichtigen für die Verſicherung 
gegen Unfall bei einer Aktiengeſellſchaft zu ent⸗ 
richtenden Prämien zu rechnen ſind. Mit Rück⸗ 
ſicht hierauf iſt der Abzug derartiger Prämien in 
Zukunft unbeanſtandet zuzulaſſen. Die entgegen⸗ 


18. Dezember 1891 tritt außer Kraft. 
— Am Dienſtag, den 7. März, findet das 
1 Benefiz⸗Konzert des Kapellmeiſters 
uſtav Offeney im Konzerthauſe 
att. Die meiſterhaft ausgeführten Konzerte, die 
durchaus künſtleriſch zuſammengeſtellten Pro⸗ 
gramme haben dazu beigetragen, Herrn Offenen 
die Gunſt des Stettiner Mufik⸗Publikums in 
ungewöhnlich reichem Maße zu erwerben, das be⸗ 
weiſen die ſtets vollen Konzerte. Am Dienſtag che inter 
wird uns des Künſtleriſchen jo viel geboten, daß wirkung des Violinvirtuoſen Herrn Henri Petri aus 
fein Muſilfreund es verſäumen ſollte, dies Kon⸗ Dresden im großen Saale des Konzerthauſes 
55 zu beſuchen. Vor Allem ſichert ſchon Herrn ſtattfand, wurde mit der P-dur- Sinfonie von J. 


eney ein ausverkauftes Haus die königlich Brahms eröffnet. Was an dieſem Werk mehr zu 
bewundern iſt, ob der aufgewendete Kunſtreichthum 
oder die äſthetiſche Wirkung, dürfte ſich dem 
Hörer bei erſtmaliger Bekanntſchaft kaum er⸗ 
ſchließen. — Mit der Meiſterſchaft eines Genius 
2 erfindet der Komponiſt feine originellen Themen, 
Spiel, ihren tief ſeelenvollen Vortrag während aus denen er einen erſtaunlichen Reichthum von 
der Gaſtſpiele des Meininger Hoftheaters im hie- Tonbildern hervorzaubert, die eine beſtimmte 
ſigen Stadttheater. Ebenfalls unterſtützt der Grundſtimmung tragen, welche pſpchologiſch be⸗ 
königliche Kammermuſiker und Cello Virtuose Herr gründete Wandlungen erfährt. Schon der erſte 
Hu 12 Dechert aus Berlin den Benefizianten; Satz (Allegro con brio) birgt einen eigenthüm⸗ 
derſelbe ſpielte kürzlich im Konzert des Vereins lichen Stimmungszauber, der beſonders am Schluß 
junger Kaufleute und begeiſterte das Publikum ſeinen Höhepunkt erreicht. Auch das „Andante“ 
durch fein tief muſikaliſches Spiel, durch ſeine und das „Poco Allegro“ intereſſiren durch die 


preußiſche Hofſchauſpielerin Fräulein Amanda 
Lindner, erſte dramatiſche Liebhaberin am 
königlichen Schauſpielhauſe in Berlin (Deklama⸗ 
tion). Fräulein Lindner iſt dem Stettiner Pu⸗ 
blikum bereits bekannt durch ihr wunderbares 


* 


Lu 


phänomenale Technik, jo daß Herrn Offeney ver⸗ verſchiedenartigſten Klangſchönheiten, ſowie durch 


ſchiedentlich der Wunſch geäußert wurde, den Cello⸗ originell harmoniſirte, frappante melodiſche Wen⸗ 


— _ 


dom hieſigen Stadttheater gütigſt feine Mitwir⸗ 


angeklagten, welcher früher eine ähnliche Arbeit erfaſſen weiß, wie es ſelten geſchieht. — Wenn gegebe Var: 5 5 : 
ei ; N . l geſchieht Venn gegeben. g Paris, 2. März, Nachmittags. Roh- 


tember des genannten Jahres ſtürzte nun die ſchen Konzert einen wahren Sturm von Beifalls⸗ 
zwecks Anlage eines Eiskellers ausgeſchachtete Erde bezeugungen hervorrief, ſo war dies nicht minder 


Quandt wäre es jedoch geweſen, ſich von der denen, wie in dem voraufgegangenen Spohr'ſchen Roggen etwas höher, per 1000 Kilogramm ? 

erg 1 BR 75 * 8 MI 7 N 2 2 7 0 0 An 7 NER 37 2. Arz 111250 ar 

Befähigung feines Angeſtellten zu überzeugen. Konzertſatz, Herr Pianiſt Ruſt in ſehr ange loko 123,00 .120, 0 bez, per April⸗Mai 131,50 45 15 ber U ˖ Min 85 Chili-Kupfer 

Auch habe er, da er das ungehörige Vorgehen des meſſener Weiſe die Begleitung am Flügel aus- bis 130,50 bis 131,00 bez., per Mai⸗Juni 133,00 9 Glasgow 25 März Nachm. No h 
b 2. N N s 


— Soeben iſt der Bericht der Handels- angeordnet. Da die Verletzungen des Arbeiters 
und Gewerbefchule für Frauen und Töch⸗ jedoch nicht ſehr erhebliche geweſen ſeien, ſo wurde 


Wir entnehmen demſelben, daß die Anſtalt durch gegen Schmack auf 50, gegen Quandt auf 100 


Schmack ſah, nicht die Einſtellung der Arbeit führte. bez., per Juni⸗Juli 135,00 — 134,50 bez. 2 Schſunberi 77 
An rein orcheſtralen Gaben bot das reichhal⸗ Gerſte ohne Handel. f ö Es en ruh ß 
tige Programm noch die Ouverture zur Oper Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer— h lei N Ag 5 März Hoch 1 
„Der Waſſerträger“ von Cherubini, die in ihrer ſcher 133.—138. 17 75 485 york, 2. März. Vechſel auf Lon⸗ 
exakten Ausführung die Leiſtungsfähigkeit der Nüböl ohne Handel. wi MM AR b pe 95 u m 7 Newbort 5,30, 
Offeney'ſchen Kapelle in ein glänzendes Licht ſtellte. Spiritus matter, per 100 Liter à 100 5,55 j Pie E e 
1 Id). 2 0 2 15 — D. 


außerhalb, welche bereits für die Herbmonate ge. März ſiud bei der hieſigen Polizei Direktion 


meldet waren, ihre Anmeldungen rückgängig mach⸗ folgende Gegenſtände als gefunden ange \ = ther Weizen per März — D ö 
ven, nud al d wich den Unterricht bereits ne Gedbbrſe ARE Porter 1 25 Kunſt und Literatur. | Be 1 Ba 1 3 ek . 125 April 0 5 N 25 en. Us * 
egonnen hatten, die Stadt ſchnell verließen. Da⸗ . N 8 Inhalt — Portemonnaies Der „Deutſche Sport“ i in wir Aar reiſe: Weizen —,— 80 C., Getreidefracht 150 Mais per 
1 mit Juhalt — 1 Negenſchirm — Qui „2 he Sport“ in Berlin wird Roggen ——, 70er Spiritus 31,8. % C, Getreidefracht 150. Mais per 
durch wurde die Frequenz der Schule im Sep⸗ 2 1 Rgenihirm Quittungs vom T. Abril ab täglich erſcheinen. Das Blatt, 90 ngen 5 i N Mürz 53,25. Zucker 3,00. Schmalz 


8 — 1 Brille — 1 Peitſche — 1 Schuh — 
Hoſe — Weſte — 1 Tuch — 1 Zigarren⸗ raſchend ſchnell Eingang bei den intereſſirten Berlin, 3. März. Weizen per April⸗ per April ord. Rio Nr. 7 16,00. Kaffee per 


a Pi, — 1 Heugabel — 1 Uhrkette — 
beſtanden. In der Abtheilung für Kunſtſtickerei Schlüſſel — 2 Milchkannen — 1 Rungenkette — Erſcheinungsweiſe der streng fachliche Charakter Juli 136,75 Mark. iu 


ſtickerei, eine Altar⸗ und Kanzelbekleidung, — für Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 


Prüfung zur Erlangung der Qualifikation als — Stettiner Stra ßen ⸗Eiſen⸗ 3 S „Ortober Me 5 ud eh Rufiti 
Zeichenlehrerin, welche vor einer ſtaallichen Kom- bahn Geſellſchaft. Die Betriebs Ein— Unter dem illuſtrirten Familienzeitſchrifte eee, 5 1 20 Mark 1 9 eee 
- Aniffion in Berlin abgelegt wird, bereitet fich zur nahme betrug: = 105 oma ma e ir 50 r 0 FE Petroleum per März 19,20 Mark. einzutreten und die landwirthſchaftlichen Intereſſen 
Zeit eine Schülerin der Zeichenklaſſe vor. Im im Februar 1893 29 234,74 Marl] univerſum“ ich die 73 85 — — ö Oieſtereichs gegen Deutſchland zu ſchützen. Der 
A b Baer 892 28 631.57 ſum“ durch die Fülle an gediegenem Berlin, 3. März. Schluf⸗Kourſe. 0 e a e ee 
Laufe des Jahres waren die einzelnen Unterrichts- " „ 1892 28 631,57 „ Unterhaltungsſtoff und gewähltem  ilefiehen — 3 Nuß tie Abg. Kayſer ſprach auch die Beſorgniß aus, daß 


fächer mit 680 Kurſen belegt und zwar in der 1893 mehr 603,17 Mark. S 


— 


dungen, die im Schluſſatz ſich zu einer beſonderen München hat mit feinem geiſtreichen Stift ver- 15 Minute 8 \ 
Ueppigfeit entfalten und mit wachſendem Klang ſchiedene Entwürſe zu dem Nin 4 Die An ee e e Be 
ef ir vie Erſcheinung treten. Trotzdem die Kaſſette mit Lederſchnittarbeit iſt bei Aulbe in u. B., per Mir; 12% B nn 9 RE 85 
Kapelle in der Wiedergabe des ſchwierigen Werkes Hamburg entſtanden. Für die Goldſchmied per September⸗Dezember 137 a ap 12% B. 
Tüchtiges leiſtete und Herr Offeney ſeines Amtes induſtrie der Stadt Frankfurt iſt es, wie die Antwerpen e Mar, N Sf Re 
mit Ruhe und Nobleſſe waltete, zündete das „Frkf. Ztg.“ meint, keine geringe Ehre, daß das markt. Weizen flau . Getreide⸗ 
Ganze nicht ſo, wie man es hätte erwarten koſtbare Werk in dem Atelier der Hofjuweliere E. H a fer ſeſt Gerſte ruhi a 
ſollen. Ik ; . Schürmann u. Co. theilweiſe unter berathender Paris, 2. März Nachmitta 8. Getreide⸗ 
Von hohem Reiz war die zweite Nummer Aſſiſtenz eines hervorragenden Frankfurter Samm- markt. (Schlußbericht Weizen 155 3 
5 Programms: Beethoveus U-dur-Konzert für lers und Kenners zu ſo tadelloſer Vollendung ge März 21,30, per April 21 60. 5 er Mai. J ns 
n Das echt künſtleriſche reiſt it. 21,90, per Mai⸗Anguſt 22,0. 1 5 
Violinſpiel des Herrn Petri und ebenſo die treff- Brüſſel, 28. Februar. Für Sammler von per März 13,70, per Mai Anguſt 14.20 Mehl 


am N ea er hier. das Poſtwerthzeichen ‚it es beachtenswerth, daß die ruhig, per März 47,30, per April 47,60, per 

e Viale . ehe ke neue Poſtwerth⸗ Mai Juni 48,10, per Mai⸗Auguſt 48,40. Rüböl 

lernten e enneu, zeichen mit dem Bildniſſe des Großherzogs Adolf matt, per März 58,75 r April 59,0 8 

durch ſeine ſouveräne Beherrſchung der Technik, ſeit dem 25 Mis 5 F neten nat S FVV 
ine jonveri herrſchunz eim 25. d. Mts. in Umlauf geſetzt hat. Sie Mai⸗Auguſt 60,00, per S Dez 

durch die Süßigkeit des nicht großen, aber ſtets haben einen Wer Umlauf geſetzt hat. Sie Mai⸗ guſt 60,00, per September-Dezember 

die Süßi, es nicht „aber ſtets haben einen Werth von 12½, 20, 30, 37½ und 60,25. Spiritus beh., per März 47; g 

odo Ir 0 9 S + a * 911 * x 3 N F x su 50 g 

. 1 75 a chbnbeie der Kantilene 50 Centimes. Von morgen ab werden neue April 47,50, per Mai lugt 47,50 7901 ch 
und die Aumuth des Vortrags Ohr und Herz zu Poſtwerthzeichen von 1, 2,50 und 5 Franks aus- tember-Dezember 43,75. — Wetter: Schön 


der geſchätzte Künſtler chen mit dem Beethoven⸗ Ka zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 9 loko 38,25 
REN 3 N , 88 ſo 38,0. 


eee F n Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per 100 Kilo— 
mit dem Recitativ und Adagio aus dem 6. Börſſen⸗Verichte. der en DE le per April 30,7, 
erg ie ho: der Fall. Gerade die Stettin, 3. Mir; Wetter: Schneefall. 5075 ai⸗Auguſt 40,87½, per Oktober-Dezember 
Spol riſchen Konzerte geſtatten nichts weniger, als Temperatur — 2 Grad Reaumur. Barometer 2 „ Mm 1 

unwürdige Effekthaſcherei in der Ausführung, 760 Wilfimeter. — Wind: NW. N i 2 5 Ja prozent. Jana 
ſondern verlangen eine durchaus keuſche, edle Weizen etwas höher, per 1000 Kilogramm folo 1400 © Sa Tun Rübeurohzucker 
Wiedergabe und gerade hierin brillirte Herrn |toto 145,00-150,00 bez., per Aprit-Mai 153,00 e Landon, . din: dcn ln er —- 
Petri's Kunſt. Den Abſchluß feiner ſeelvollen G., per Mai⸗Juni 154,0 G., per Juni⸗Jali Wei enlop unde 2... den., en bey ie A 
Violinvorträge bildeten zwei ungariſche Tänze, in 156,00 G. wölkt adungen angeboten. — Wetter: Be⸗ 


—t. Prozent loko 70er 32,3 bez., per März 70er 64½ C“ Mehl 2 D. 62 5 
322 nn A Sa He eur 34, nom, per April⸗ Tat 70er 32,4 nom., gu ue 1 Pr ne 2 us 3 
2... per Auguſt- September 70er 34,3 nom. 8 n 


das in der kurzen Zeit feines Beſtehens über- loko 13,15. Kaffee Rio Nr. 7 18. Kaffee 


Kreifen gefunden, kemmk damit dem Wunſche Mai 15450 bis 154,0 Mark, per Mai Jun d 16,70. Weizen (änfangs Kours) ber Mai 
des großen Publikums nach schneller Berichter⸗ 155,50 Mark, per Juni⸗Juli 157 1 787%. 

8 A ins nach ſchneller Berichter⸗ 155,50 Mark, per Juni⸗Juli 157,00 Mark. Chi 2. März. S 2 
itattung wührend der Zeit ber Rennen im weiteſten Roggen per April Mai 133,75 bis 134,00 1 J aan = N Schmalz per März 
Umfange entgegen, wobei jedoch auch in der neuen Mark, per Mai Juni 135,50 Mart, per Juni- 13,10, per Mai 13,40, 


einer Sportzeitung gewahrt bleibt. Eine Erhöhung Hafer per April⸗ Mai 141,75 Marl. 1 1 — 
des Abonnementspreiſes von 6 Mart vierteljährlich 3 lote 70er 34,50 Mort, per Telegraphiſche Depeſchen. 

tritt nicht Au, vielmehr wird den Abonnenten März 70er 33,40 Mark, per April-⸗Mai 70er Wien, 2. März. Das Abgeordnetenhaus 
für das 2. Quartal 15 Zeitung bereits während 33,70 Mark, per Auguſt⸗September 70er 3550 feht die ch 5 5 5 
des ganzen Monats Monats März unengeltlich Mark. a er. RR a Han nen err ne 
geliefert. Rüböl per April⸗Mai 52,00 Mark, per Abo. ahyſer stellte an den Handelsminiſter das 


Schmuck vor allen anderen vortheilhaft aus. Prem. een EL 10190 | Baris tun kurz ZT von den Abſchlüſſen des Handelsvertrages mit 
Serbien Nachtheile für die öſterreichiſche Land— 


„ pr — — — — o. 
Mit großem Intereſſe haben wir die Beiträge 5 . 3% 9200 Belgien kurz . 

jeſe r N 08 1 a | Bomm. Pfandbriefe 3% 99,00 | Bredower Cement⸗Fabrik 88,00. A 2 
dieſes Unterhaltungsblattes in den letzten Monaten | Statteniie Rente — 93,39 | Neue Dampfer-ompagnie Wirtbichaft zu befürchten ſeien. Nachdem noch 
EN. 9925 


brochen habe. Bei dem Niedergange des Ballons d'es compte 155/00 | 153,00 Temesvar, 2. März. Die evangeliſchen 


habe die Gondel gekippt; Herr Aßmann habe ſein Credit toncie 981,00 1001,00 > ; e fi 
rechtes Bein bereits über den Rand derſelben hin „ mobiler. 135,00 130½%0 Kirchengemeinden im Banate haben in Folge 


ausgeſtreckt gehabt, um das Ausſteigen zu be⸗ r RR u 64,00 einer Kurrende des Senior und Synodal Depu⸗ 
5 die Gondel habe ſich aber ns a = Suezkanal⸗Altien .. 2648,00 2660.00 tirten Bela Kramar zumeiſt gegen die Zivilehe, 
der, Vece het A Crelit Lyonis NH N REINE 777,00 | 778,00 höchſtens für die Noth-Zivilehe, Stellung genom- 
5 Re ae RANGE 1,25 Ur 3865,00 1391 i i i n 

Lieutenaut Groß wird heute mit dem Ver⸗ Ami a 5 al 9 00 men, nur die Kikindaer Gemeinde iſt für die 


unglückten hier eintreffen und ihn nach Grünau Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 12%] 122% Zivilehe eingetreteu. 

bringen, wohin Frau Prof. Aßmann geſtern über⸗ Wechſel auf London kurz.. 254% 25,10% Rom, 2. März. Der Kriegsminiſter zog 

ſiedelt iſt. Sonſt iſt ſowohl die Fahrt als auch Chegue auf London 25, 25,8 das vom Senate hinſichtlich der Altersgr be 

die Landung glatt von Statten gegangen Wechſel Amſterdam z.. 206,37 | 206,43 2 e un otlich der BUMBRDBERIIBETDER 
gu g 5 505.25 | 205,50 worfene Geſetz bezüglich der Beförderung altiver 


92 KILL. ang anf. e Biſc len get 2 Me n 400 | 42900 |Ofigieee zur, 
x 111. Anlaß Oo! gat Comptoir d’Es „ neue .. 497,00 97,00 5 1 g ee 
überreichen laſſen, iſt von ungewöhnlicher Schön⸗ e e 9000 05 Nom, 3. März. Die Meldung, Kardinal 


St ! 
heit und Pracht. Allein ſchon der wundervoll Rortugiefen. » 4.4.4400 2143 21,81 Vaughan werde der in Florenz eintreffenden 
orten geteitifene gie Regie Rufen . Bu | Sur Königin von England ein eigenhändiges Schreiben 
repra irt ein kleines Vermögen. e Faſſung Privat diskonů . 8 8 N 5 A: R 9 
it im Sti der Zeit Grievrihs IL. gehalten. der a ee bes eee AnaeE Vom Satitan ang 
Bügel zeigt auf den beiden Seiten neben dem Stein Hamburg, 2. März, Nachmittags 3 Uhr. kategoriſch dementirt. 
den Reichsadler und die Initialen des Kaiſers W. . Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average London, 3. März. Nach hier eingetroffenen 
k., in die Querachſe dazu find die Chiffern des Papſtes Santos per März 84,75, per September 82,25, Regierungsnachrichten kam es zwif en dem an 
Leo XIII. mit den Gedächtnißzahlen 1843 und per Dezember 80,75. — Behauptet. der Spitze der Senuſſt ſtehenden Mahdi und den 
1893 und das Wappen des päpſtlichen Stuhles, Hamburg, 2. März, Nachmittags 3 Uhr. iſchen zu einem bluti Zuf toß 7 
Schlüſſel und Tiara, geſtellt. Durch die An⸗ W markt. (Nachmittagsbericht.) Nuben⸗ Derwiſ Riel 2 r Zuſammenſtoß, 
wendung rothen und grünen Goldes (des letzteren Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ wobei es viele Todte und Verwundete gab. Die 
für die aufgelegten Embleme) in Verbindung ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg Abeſſinier ſchicken ſich an, die inneren Wirren des 
mit dem mächtigen Feuer des Steines iſt eine per März 14,02½, per Mai 14,27%, per Sudan zu einem Einfall in dieſes Gebiet zu be— 
en Ars A | a ae 14,30, per Dezember 12,97½. Ber nutzen. 
worden. Unglaublich reich iſt die Durchbildung hauptet. 9 ee Bd „ ; > 
des Details. Der Riug ſelbſt ruht in einem ng) Bremen, 2. März. (Börſen Schluß Petersburg, 3. März. Zu der hier ſtatt⸗ 
reſedagrüner Seide gepolſterten viereckigen Kaſten, Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offi ielle findenden militäriſchen Berathung waren außer 
auf deſſen Deckel in Lederſchnitt mit Gold Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 8 aß⸗ dem General Gurko, welcher bereits hier einge— 
Er l Farben Be ne Wee, — 7 Feſt. Loko 5,25. Baumwolle troffen, auch der Generalgouverneur des Kaiſers, 

apſtes von zwei Engeln getragen zu ſehen ruhig. 1 ; j n al 
iſt. Die Innenſeite des Deckels bedeckt 25 e Wien, 2. März. Getreide mar t. ſowie derjenige re. 3 5 
falls in vederſchuitt — ein aus der Kaiſerkrone, Weizen per Frühjahr 7.53 G.,, 7,50 B, Wrewoki, und derjeuige von ranskaspien, Gene⸗ 
den kaiſerlichen Initialen und dem Adler gebil- per Herbſt 7,68 G., 7,71 B. Roggen per rallieutenant Krapotkin hierher berufen. 

Fe hen 15 8 und 1 e = ER 1 650. Rußland errichtet demnächſt Generalkonſulate 
ing hat erall die größte Bewunderung G., —,— B. at . I G., n erwik, Konſu i 
gefunden. Es wird nicht oft ein jo einheitliches und 5,08 B. Hafer per Frühjahr 5,97 G., er . e 5 

harmoniſches Stück durch die feinſte Berechnung 6,00 B. f hrif , 
der Farben⸗ und der Formenwirkung, wie fie jih| Amſterdam, 2. März. Java⸗Kaffeeſ late in Städten von Norwegen und Schweden. 
hier in Ring und Kaſſette vereinigt haben, ge- good ordinary 55,00. x > Bukareſt, 2. März. Der Sektionschef Painin 
Kale dies ſſt 5 8 . 7 5 ‚a ange 1 . 2. März. Bancazinnſiſt mit neuen Juſtruktionen für die Weiterführung 
unſtwerkes i omkapitular Dr. Friedrich 55,50. 5 Ä om über 10 ; 
Schneider in Mainz, der mit dem Auftrag durch! Amſterdam, 2. März. Nachmittags. der Pourparlers über den Handelsvertrag mit 
den Oberhofmarſchall des Kaiſers betraut wurde Weizen März 169, Mai 173. Roggen März 
und auch die Ausführung ſelbſt im Einzelnen an- 128, Mai 126. g 6 
ordnete und beauſſichtigte. Peter Halm in Antwerpen, 2. März, Nachm. 2 Uhr ö 
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